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Europa .

berken , beüne bey dem

Mangel an Wa —05 in England , ſind

die unerſchoͤpflichen Steinkohlengruben .
Auch Sche hat eini ge Bergwerke.

5) Der Jiſ⸗ t auf allen Kuͤſten die⸗

ſer Inſeln , hauptſaͤchl ch Schottlands , einen

großen Theil von der ahrung der Ei inwoh⸗

ner aus . Die merkt wurdigſte dFiſcherey in ih⸗

ren Meeren iſt der 5 eringsfang , welcher

an den Kuͤſten des 8888 ichen Schottl andes ,

beſonders an den nord waͤrts von Schottland

liegenden und zu Schottlan gehoͤrigen Inſeln ,
am ſtaͤrkſten in der Welt getrieben wird . Al⸗

lein er iſt nicht das Etgenthum der Englaͤn ;

der und Schotten , ſondern die Daͤnen , Deut

ſchen , und vor allen die Holländer , nehmen
noch groͤßern Antheil daran .

Dieſe Inſeln haben noch mehrere ſchoͤne Producte ,
die aber fuͤr den auswaͤrtigen Handel i
ſind . Von den Baumfrüuchten , die Eng

Rehr! zie Aepfel in gröͤßter 2
Roſt ) geb den der gemeine Mann dure 655

a10 585
kt . Wein und Seide fehlt auf dieſen Juſeln
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Die engliſche Nation iſt uͤberaus thaͤtig und ar⸗

beitſam . Sie tleibt den unter allen euro⸗

paͤiſchen Nationen am beſten ; ſiehat unter allen die

groͤßten Manufacturen , die ſärkte Handlung und

Seefahrt , und durch dieſe Mittel die meiſten Reich⸗

thäner . Die Engländer ſehen mehr auf das Dauer⸗

hafte , Rie chtige, Saübere und Zweckmaͤßige, als auf

unnütze Zierlichkeit und blendenden Glanz . Das er⸗

kennt
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kennt man an ihren Waaren , wie an ihren Kleidun⸗

gen , Wohnungen und ihrer ganzen Lebensart , bis auf

den Bauer herab . Das Gefuͤhl ihrer Freyheit , welche

hier die verſchiedenen Staͤnde einander naͤher bringt ,

uls anderswo , artet beym gemeinen Mann in ein rau⸗

hes und trotziges Betragen aus ; bey den beſſern Staͤn⸗

den hat es einen edlen Anſtand und eine ungezwun⸗

gene Freymuͤthigkeit zur Folge . Sie ſind nicht mit

Gefaͤlligkeit zuvorkommend ; aber eine zutrauliche Bitte

macht ſie äußerſt dienſtfertig . Sie verlangen Zu⸗

trauen , und ſuchen es zu verdienen . Nur wo ſie

Noth und Gefahr ſehen , bedenken ſie ſich keinen Au⸗

genblick zu helfen . Sie genießen gern ſtarke Speiſen

und Getraͤnke , und eſſen und trinken mehr und beſſer ,
als irgend eine Nation in Europa ; allein dieſer Ge⸗

nuß , verbunden mit der dicken Luft ihres Landes , er⸗

zeugt den Spleen , Tiefſinn und Melancholie . Faſt
alle ihre National - Vergnügungen haben Bewegung
und Staͤrkung des Koͤrpers zur Abſicht . Hierzu ge⸗

hoͤren das Boſeln , wobey auf einem kurzen reinen

Raſen ſchwere Kugeln nach einem Ziele geworfen wer⸗

den ; die Ballſpiele , von welchen ſie mehrere Arten

haben und große Freunde ſind ; das Springen , Rin⸗ ;

gen , um die Wette laufen ꝛc. Das Wetten iſt un⸗

ter ihnen ſehr gewoͤhnlich , und auch dazu geben ihnen

ihre Beluſtigungen Gelegenheit . Das Pferderen⸗

nen , um deſſen willen ſie die ſchnellſten Rennpferde

auf der Erde ziehen , und das auſſer England nur

noch in Italien gebräuchlich iſt ; das Hahnende⸗

fecht , wozu man den ſtaͤrkſten und zornigſten Haͤh⸗
nen noch Sporne an die Beine befeſtigt , und ihre

Boxer von Profeſſion , die ſich mit Fäuſten oft bis

auf den Tod ſchlagen ſaͤttigen ihre Neigung zum Wet⸗

ten noch nicht , und ſie wetten über die unſinnig

*



164 Europa .

Ein weit beſſerer Zug in ihrem Charakter

eigung zum Mitleid , zum Wohlthun und
Einfaͤll

iſt ihr

zur Meuſchenliebe / die ſie ſelbſt gegen Miſſethaͤte

eigen .

8 Schottlaͤnder , oder Schotten , ſollen

weniger fleißig aber hoͤflicher und gefaͤlliger, als die

Englaͤnder ſeyn . Ihre liebſten Beluſtigungen ſind M

ſik und Tanz . Ihr National - Spiel iſt der Golf ,

und beſteht in der Kunſt , einen kleinen ledernen Ball

mit den wenigſten Schlaͤgen mit einer Pale ein Loch

in der Erde zu treiben . Die Hochlaͤnder , oder

Bergſchotten , unterſcheiden ſich ſehr von 980 andern .

Sie ſind ein armes , traͤges , ſehr gutmuͤthiges , aber

auch ſehr unwiſſendes und aberglaͤubiſches Volk , um

deſſen beſſere Bildung ſich jetzt die Englaͤnder ruͤhmlichſt

Mühe geben . Ihre Liebe zur alten roͤmiſchen Klei⸗

dung iſt auffallend .
Die Irlander auf dem Lande haben viel Aehn⸗

lichkeit mit den Bergſchotten , ſo wie die Bewohner

der Staͤdte mit den Schotten aus den ſuͤdlichen ebenen

Gegenden .

§. 9. Staͤdte .

⁰ ndon , die Hauptſtadt von England und vom

ganzen Brittiſchen Reiche , die Reſidenz des Koͤniges ,

und der „Verſanidtangs8tt des Parlaments , liegt im

ſuͤdlichen Theil von England , auf beyden Seiten der

Themſe , über welche drey herrliche Bruͤcken fuͤhren /

und iſt eine uͤberaus große Stadt , eine der groͤßten ,

wo nicht die groͤßte, in Europa . Ihre Laͤnge an der

Themſe hin betraͤgt drey Stunden und ihre Byeite Ei⸗

ne Stunde . Sie iſt wohlgebauet , hat mehrentheils

gerade und brelte , und durchaus vortreflich gepfla⸗

ſterte und veinlich gehaltene Straßen mit vielen ſchoͤ⸗

n
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